
Schleßsche privilegirte Ztitung. 

no XM. Mittwochs den 3O. Januar 1788. 

Berlin den 24. Januar. 
Verwichnen Sonnabend war deiSr.Excel-

lenz dem wirklichen geheimen Staats- und 
Kabinetsminlsier, Hrn. Reichsgrafen v.Fin-
kenstein/ Affemblee des hohen Adels, welche 
auch Ihre Majestäten der Rön ig und die 
Rön ig i n , wk auch die Prinzen und pr in¬ 
zeßinnen des königl. Hauses mit Ihrer Ge^ 
genwart beerhrten. 

Vorgestern Abend ward imKönigl. Opern-
haust die dritte Redoute gehalten. welcher 
Se. Majestät der Rön ig und das ganze 
tönigl. Haus beiwohnten. 

Gestern Mittag war bei S r . Majestät 
dem Rönige große Tafel zu welcher Prin¬ 
zen, Generale und Minister eingeladen waren. 

Den 2isten dieses Monats starb allhier am 
Schlage lm 6osten Jahre seines Alters, der 
berühnne lsnigl. Bildhauer Herr Johann 
Peter Ancon Tassaert/ Rektor dn hiesigen 

königl. Akademie der Künste, und Mitglied 
der Akademie zu Paris. Er war zu Amwer-
pen geboren, hatte in Paris und London mit 
viekm Beifall gearbeitet, und wurde vor i ; 
Jahren mit einem ansehnlichen Gehalt von 
dem Hochsellgen Könige nach Berlin berufen: 
fur welchen er verschiedene Arbeiten zu Sans¬ 
souci, und die Bildsäulen der beiden Generale 
Keith und Seydliß auf dem Wilhelms¬ 
platze verfertigte. Bei der jetzigen Regie-
rung wurde ihm die Oberaufsicht über alle 
königl. Bildhauerarbeit^n mit einer Gehalts-
Vermehrung übertragen, und die Anfertigung 
verschiedener großen Arbeiten bestellt. Ee 
war elnerder ersten Bildhauer unserer3eitelch 
ein fleißiger, erfindungsreicher Künstler. 
Dabei war er ein liebreichcrEhemann undVa-
ter, und ein aufrichtiger Freund. Wer lhn 
kannte, mußte ihn seines redlichen und festen 
CharalMs wegen lieben i seine Familie, selne 



Freunde und seine Kunstgenossen werden lan¬ 
ge seinen fur sie und für die Kunst zu ft lihzeiti 
Z, n Verlust beweinen und bedauern; aber sein 
Name wird durch die lressichen Meisterwerke 
der Nachwelt unvergeßlich blclbett. 

Berlin den 26. Januar. 
Am vergangenen Donnerstage hielt die kött. 

Akademie dcr Wissenschaften wcgen ihres 
Stiftungstages bei einer zahlreichen und 
glänzenden Versammlung eine öffentliche E i -
tzung. Der bestandige sekretair dsrselbtN, 
Hr. Geh. Rath Formey, eröffnete dieselbe 
mit einer zweckmäßigen Rede, und zerglieder¬ 
te diejenige Abhandlung, von der väterli¬ 
chen Gewa l t / welcher die philosophische 
Klasse den Preiß zuerkannt hatte. Bei Er¬ 
öffnung der Devise fand man den Namen des 
Hrn. v i l laume/ rormaliqen Predigers in 
Halberstadt, jetzt Professor der Philosophie 
bei dem königl.Ioachlmsthalschen Gynmafio 
allhier. Hieraufmachten desCuratoris der 
Akademie, Hrn. Grafen von Herzderg Ex¬ 
cellenz, die von der Akademie aufgenomme¬ 
nen und von Or. Königl. Majestät bestätig¬ 
ten Mitglieder^ nehmlich die beiden berühms 
ten Chymiker, Herrn Professor und Assessor 
Rlaproch allhier, als'ordentliches Mitglied 
der physikalischen Klasse, und Hrn. Hofapo¬ 
theker Meyer in Stettin, als auswärtiges 
Mitglied der nehmlichen Klasse, bekannt. Des 
Hrn. Curatoris Excellenz lasen darauf einen 
eigenen Vorbericht über diejenige Abhand¬ 
lung, von dem Nutzen oder Schaden ei¬ 
ner allgemeinen Stallfürcerung des 
Viehes und Abschaffung der Brache vor, 
welcher der Preiß von der physikalischen Klas 
se bestimmt war. Bei Eröffnung der Devise 
fand man als Verfasser den Hrn. Gottfr ied 
Ludewig Graßmann, Prediger in den 
lsnigl. Colbatzschen Amtsdörfern Cinhlow 
und Korte.ihagen in Pommern. Ee. Excel¬ 
lenz lasen nun noch eine besondere Abhandlung 
über diesen für die Oekonomie so wichtigen 
Gegenstand nach Dero eigenen Erfahrungs-
grundsaßen, und mit Bezug auf Dero auf 
Ihrem Gut« Vrltz «vgefthrle Oelonomie-

Einrichtung vor. Der Herr Geh. Oberbau-
und Obel konststorlalrüll) Gilberschlag be¬ 
wies tzürch ei en Versuch, wie starke Fcdertt 
zu verfertigen seyn, welche Centnerkl-afl besi¬ 
tzen, und sich gleichwohl bis auf jrden des 
stimmtea Grad der Stärke si llm lassen. Det 
Hcrr Oberkonsistonalrath Ertnan beschloß 
die C'tzung dnrch Vorlesung des zweitttt 
Thcilssetner vorjahrigen Abhandlung: über 
die Vermählung des Markgrafen Iöhana 
von Brandenburg mit Germaine von FoiL, 
Wittwe Königs Ferdinands des Katholischen 
von Spanien. 

Se. Majestät der Rönig haben geruhet 
sämmtliche durch den Obrisien beim General-
stüab, Herrn Grafen von Schmettau/ seit 
einigen H<3 Jahren angefertigte Karleth 
Höchsidero Plan-Kammer einzuverleiben/ 
und gedachtem Obristen dahingegen ein Ke« 
scheut von i2vOONeichsthaler auszahlen zU 
lassen. 

Vorgestern war bei I h r o Majestät der 
regierenden Rönig tn Val pareundSow 
per in Monbljöu^bei welchem Se. Maje^ 
stät der Rön ig / Ihro Königl. Hoheit die 
pr inzeßin Sophia Aldert ina und das 
ganze Königl. Haut! sich befanden. 

Gestern Abend warb die Oper AndrSmss-
da zum fünftenmal aufgeführt. 

Brüssel bcn?. Ianuat. 
Die Bischöfe haben einstimmig geäujsert, 

ße könnten in Betressdes Verlangens, daß die 
Vorlesungen in dem <3cMinario zu kowen de« 
i5ten diests den Anfang nehmen sollen, dem 
dazu erhaltenen Befehle nicht Genüge leistet 
Man sagt, daß sie heute hier nach Brüssel ents 
boten worden, um zu sehen, ob nicht ein Mit¬ 
tel zu finden sey, das Verlangen des Kaisers 
Mit den Gesinnungen der Geistlichkeit zu ver¬ 
einigen. 

Aus Algier den 25. November. 
die Ankunft der letztern spanischen FreMs 

le mit einer halben Million Piaster zur Fcel-
kausung der Sklaven, und die Bezahlung det 
von dem Grafen Expilly zurückbehaltene« 
50000 Piaster an GesHmlen, wodurch dtt 



ftanlsche Konsul las Hatas die Gemüther des 
Deys und der Großen gewonnen hat, lassen 
nun nicht mehr am Frieden mit Spanien zwci. 
feln. Von dessen Dauer aber kann man sich 
nicht viel versprechen, weil der 3>Y alt und 
schwach und das Volk, besonders der Soldat, 
nm biesein Frieden, welcher her Kaperey ein 
Ende macht, unzufrieden ist. 

Constantinope! den i4.Dec. 
Da sich hier da 5 Gerücht verbreitet hatte, 

daßdieEngländerderRußischenFlotte, wel¬ 
che, wie es heißt, künftiges Fcühjahr imMit -
teLändischen Meere erscheinen soll, das Ein¬ 
laufen und die Ve^proviantit ung in denGroß-
brltannischen Haftn erlauben dürften; da 
man auch behauptet, England hatte sich an¬ 
heischiggemacht, diese Flotte bis in den Archi¬ 
pel zu escorllren: so hat das Ottomannische 
Ministerium, wie man sagt, vou dem Engli 
fchen Gesandten beyder Pforteeme schrifrli-
6)e Erklärung verlangt: welche Partie sein 
Hofbcy dem gegenwärtigen K lege derRuf-
ftn und Türken zu ergreifen Wrllens sn). Der 
Munster aber hat, wie man hinzufügt, sich 
geweigert, über diesen Punct irgend eiae Er¬ 
klärung zu geben, bevor er von seinem Hofe 
gemessene Pefthle deshalb erhalten habe. 

Aranjuezdeni/. Dec. 
Vorgestern kam der Königl. General̂ Cons 

sul und Kkschafflstrager b< y der Regierullg 
zu Algier, Don Manuel oe las Haras, mit den 
Geschenken des Qeys an Se.Ma>estät h!er 
an. Heule wurde derselbe dem König? vor¬ 
gestellt, und die Gesckcnke zur Schau ausqe-
stM; sie bestandei in drey Musketen und eis 
nem Türtischen Säbel von großem Werth, 
ferner in drey schönen Skalen, drey andern 
Pfe- den mit reichem Zeuge, zwey Löwen, zwey 
Tiegern u^d andern aucländischell Thieren. 
Se. Muji'üät der KsiNg war mit diesen 
Freundschaftsbeweisen sehr zuftieden, so wie 
a ;ch mit dem Betragen des Gene.̂ al Consuls, 
dcr durch stlne geschickten Ulite: Handlungen 
den Frieden und die gute Einigelt befestigt 
u .̂  gesichert bat, welche nun zwischen beyden 
Nculonen herrschen sollen. 

Franffmtben lg Ja». 
Ce.Durchl. der Herzog von Wöltemberg 

wird, wie es heißt, eine Reise nach England 
machen, und hat den M g von F eudenstabt 
«us durch den Eisaß u. s. w. genommen. 

Herr Blauchard ist jetzt in Basel, wo er se^ 
ne zoste Luftreise halten wil l. 

Paris den i i . I anuz r . 
Als am 3. dieses der erste Präsident von 

Wgre, mlt assen übrigen Präsidenten des hte«, 
sigen Parlements, bif Beamten hrr Rechen¬ 
kamme?, des Zoll' und Münzhofes und des 
Chatelels, lmgleichen hie Deputirte der 
Sianbe von Bretagne, dem Könige und der 
köliigl. Familie ihr Neujahrskompljment zu 
Versailles abstatteten, ließ der Bischof von 
Dai bei dieser Gelegenheit als Wortführer 
sich aufeine sehr eifrige und lieblose Art gsgen 
das Edikt wegen der Protestanten aus. Dee 
König hsrts jhn stn, allein die übrigen Depu¬ 
taten, welche wußten, daß der Bischc^dazu 
keinen Auftrag hatte, gaben ihr Mißfallen m 
Gegenwar des Königs laut darüber zu e ken̂  
«en. Der Biscllof ist sogleich verwiestn wosF 
deii. — Vorgestern Abend hieß es: der Ge¬ 
neral ̂ Poliznlieutenant habe die nöthigen 
Verhaftsdefthle ekhülten, um das Pariser 
Parlament nochmals, und zwar nach-kours? 
zu verweisen; alleil?, der Er bisitofoon Tou¬ 
louse habe diesc äußerste Maaßregel hinter-
trüben. E^udem hat das Pasleme!tt das 
Ed-tt wegen der Prolestattten in etwas abge^ 
ändert, und heute wird ee dasselbe wit tlich re-
gistriren. — Es tmßt: Herr Necker werde, 
wieder an die Cp tze der Fmanzverwal:ung 
kommen. — Der König hat den jungen Ba¬ 
ron Waldner, einen Prolestaluen aus Elsiiff, 
zum Zsgli ^ betlu Seewesen ernannt, welches 
einaußerordenllicl)pr^aüi!i, weil btchcrfci» 
Alatholtk hierzu gelangen konnte. — Das> 
vom Hofe gegebene Beispiel der Spa s^mteit 
wiro oon v elen befolgt. Die-kosibarsien-
Sachen in den Kramläden dks Palals^oyal 
haben eine Menge Ansckauer, aber wenig 
Käufer. Die Hunstarb^tes, des ^up,s lei¬ 
den dadurch schr. --^ DzlneueAmdaffadeur 



«mLonbnerHofe, Marquis de la kuzerne,l>at nun auf der Röckrelft nach Enaland bessn^^ 
am 7. dieses vom Könige Abschied genowi 
wen, um seine Reise nach England anzutre: 
ten. — Der 80jährige Gesandte des Herzoge 
von Parma, GrafArqental, ist hier mit chodl 
abgegangen. — Die 6 erfahrnen Rechtsge-
lehrten, denen der Großsiegelbewcchrer auf¬ 
gegeben hat, an Reform der Gesetze zuarbel-
beiten, erhalten jährlich 2 bis 4000 Livres 
Pension. — Aus Lion lauten die Nachrichten 
wegen Mangel der Seide noch immer sehr 
traurig. Man hat den arbeltlosen Webern 
jedem yPfund Brodt wöchentlich angewiesen. 

London den l l . Januar. 
Am 7ten dieses sind der Prinz von Wallis 

und der Bischof von Osnabrück, mit einem 
kleinen Gefolge von hier nach Plymouth abge¬ 
reiset. Morgen wollen sie schon mit ihrem 
Königl. Bruder in Plymouth zu Mittage 
speisen. Letzterer bleibt vorlausig daselbst̂  
wird anch n i t t mit dem Pegasus, sondern 
mit einem für ihn ausgerüsteten Schisse von 
44Kanonen wieder in See gehen. - ^ Wäh¬ 
rend daß die gegen Si r Eliah Impey erhobene 
schwere Klage das Publikum beschäftiget, ist 
im ostindischen Hause eine schandliche Entde¬ 
ckung gemacht worden, indem aus dem Pro-
tokoll von den Verhören des durch den S i r 
Giah Hingerichteten Nundotomar, welches 
daselbst in Verwahrung ist, die meisten Blät¬ 
ter ausgeschnitten sind. Alle Beamte und 
Schreiber des Hauses sind bereits von den 
Kompagniedirektoren exammirt worden,aber 
noch ist diese schändliche That nicht entdeckt. 
— Die nach 
len Mililairverstarfungen werden jetzt zu 
Portsmouth, Plymouth, und zu Cork in Irr¬ 
end eingeschifft, um nach ihren Bestimmun¬ 
gengebracht zu wenden. — Die Regierung 
hat nun Nachricht, daß der Kurier Slater, 
welcher diesen Sommer ins geheim wegen der 
hol! indischen. Kriegsaussichten über Land 
nach Indien abgedickt wurde, glücklich zu 
Aleppo angelangt sey, dem dasigen englischen 
Konsul Smith seine Depeschen an deu Gra-
ftn Cornwallis eingehändiget habe, und sich 

l — KapttalnPyilipps Haider Regierung ge-
' meldet: er sey mit der ganzen nach Botany-

^ " > bestimmten Delinquenten-Kolonie 
glackltch in Brasilien angelangt, habe eine 
gluckliche Reise gehabt, und feit der Abreise 
aus England nur 7 Mann durch den Tod ver¬ 
loren. Er wird in Botam)-Bey, «leick, nach 
feiner Ankunft, ein starkes gort errichten und 
dts besten Maaßregeln zur Bebauung deS 
kandes«ehmen. - Aus Jamaika vernimmt 
man daß daselbst am 21. Oktober ein starker 
Erdstoß gewesen ist, durchweichen der größte 
Theil der Insel so stark erschüttert worden,dass 
die Glocken in den Kirchen angeschlagen ha¬ 
ben. Uebrigens ist kein Unglück geschehen. — 
Durch eine gestern her ausgekrochene heftlae 
Feuersbrunst sind einige Häuser gänzlich ab¬ 
gebrannt, mehrere aber stark beschädiget wor¬ 
den. — Der Jude Mendoza und Schlächter 
Humphrys haben vorgestern eine große Bare-
rey gehalten, wobei letzterer, wiewohl er 24 
Soße im Gesicht und viele Rippenstöße, auch 
eine Wunde imAuge erhielt^ den Sieg davon 
trug, indem er dem Iyden einen gefährlichen 
Genückstoß beibrachte. — LordNorth, wel¬ 
cher sich lht zu Bath befindet, hat von allen 
seinen alten Bekannten und Freunden förm¬ 
lich Abschied genommen und erklart, daß er 
sich, da er des Gesichts beraubt sey, um die 
öffentlichen und Parzementsangelegenheieen 
gar nicht mehr bekömmkrn werde, wodurch 
die ohnehin schwache Coalitlonsparthey nun 
ganz getrennt ist. — I n ganz England find 
die Flüsse durch den vielen Regen und ge¬ 
schmolzenen Schnee ansserordentlich ange¬ 
schwollen, und in Hordfordshire stehen die 
schönsten Aecker unter Wasser und dle Müh¬ 
len müssen unthätig bleiben. 

Wien den 24. Januar. 
Sonntags war bey Hofe öffentlicher Got¬ 

tesdienst und daraufCercle. 
Am folgenden Montage des Abends wurde 

die mit einem Kurier aus Florenz an vergans 
gener Mittewoche elngelroffene Nachricht 
vonderglücklichenEntbindung derErzherzo-



AlnGroßherMkl,, mit elnemgrossen Hofball 
gefeyert. 

Den 21. Isnner verstarb allhier dteboch-
gebohrne Frau Tberesta Gräfin v.Goes, gê  
bohrne Fürstin zu Schwarzenberg, Stern-
lreuzordens-Dame, und Gemahlin des Kra-
fen Rudolph v. Koes, K.K. wirkl. geheimen 
Raths, und des Konigl. E t . Stephansor-
bens G^oßkreuz, nach eines ausgestandenen 
zehntägigen schweren Krankheit, im 41. Jah¬ 
re ihres Alters. Der Leichnam wurde in die 
Fürstl. Schwarzenderglsche Familiengruft 
nach Wittilsgau in Böhmen abgeführt. 

Die frohe Begebenheit der Trauung S r . 
K .H . des Erzherzogs Franz mit der Durchs. 
Prinzeßin v. Würtemberg, hat nicht allein 
alle Gemüther mit theilnehmenber Freude er¬ 
füllet, auch in den meisten übrigen Theilen der 
Monarchie hat man gleiche Gesinnungen an 
Tag gelegt. Zu Insbruck haben Ihre K. 
Höh. die Erzh. Elisabeth, als Eie die erfreu¬ 
liche Nachricht von der hohen Vermählung 
erhielten, unter die Amen der Stadt ein Ge¬ 
schenk von looDukaten vertheilen lassen. Fu 
kaibach wurde der Ambrosianlsche Lobgesang 
auaestimmt, und Abends waren alle Häuser 

ber Stadt beleuchtet. Auch aus t lngwM 
an der fernsten Gränze von Ungarn wird be¬ 
richtet, der Bischof von Munkatsch, Andre 
Bacsinsfky, um cem Dolkedle freudige Neu^ 
igkeit bekannt D machen, habe daftlbft die bi^ 
schöfiicke Residenz beleuchtet, zu dreyen mah¬ 
len die Mörser von derselben gelöst^ und mit 
den vornehmsten Personen der Stadt z» 
Nachts gefpeiset. 

ke'pzlgden22.Ian^ 
I n abgewichener Nacht verschied an der 

Auszehrung und Brustwassersucht Herr Ge¬ 
org Joachim Zollikofer, Pastor der hiesigen 
reformitten Gemeinde, im 58sten Jahre sei¬ 
nes gemeinnützigen Lebens. Die Verdiensie 
dieses würdigen Rellgionslehrers und Men? 
fchenfreundes sind zu allgemein bekannt, alS 
daß man nöthig hätte, über die Größe dieses 
Verlusts etwas hinzu zu sehen. 

Breslau den 30 Januar. 
Heute wird im Waserischen Schauspiel¬ 

haus? ausgeführt: ZNchard der Dritte, ein 
Trauerspiel in 5 Akten, nach Shakespear und 
Weisse, ^ 

^. — 5. — I I . — 5. - 1. 
I n der privileglrcen Ochlesischen Zeilungs-iLxpeditiON/ IVUHelm 

Gocrlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 
Beytrage zu den Anecdoten und Characterzügen aus dem Leben Friedrichs des Zweyten^ 8^ 

Berlin, 788 losgr. 
Journal des Luxus und der Moden, rstes Stück, Januar, 1788. Die Pränumeratlon auf 

den ganzen Jahrgang steht noch offen. 
von E.G. Salzmann, kWolsenb. 787 2)sgr. 

EuropaizHes Genealogische« Handbuch sürdas Jahr 17884 von Gottl. Fried.Keebel, gr8. 
Leipz. aRchl.^sgr. 

Carl Wineck, eine Erzählung, von Uug. Goltl. Meißner, 8. 7 8 / 8 sgr. 
Nütur und Menschenkunde in lehrreichen Unterhaltungen zur AusbreiMng gemeinnützlgee 

Kenntniße, i t trHeft, 8. Sorau, 787 i^sgr. 
Reisen der Salzmannstl)en Zöglinge, ^terBand. 8. keipz. 78? 2osgr. 
Der durch sich selbst widerlegte Deismus, oder Prüfung der in verschledntn Werken des Hrn. 

Roußeau ausgebreiteten Grundsahe des Unglaubens, in Briefen abgefaßt von Herrn 
Belgier, aus dem Fcanzös. 2 Theile, gr 8. 786 i Rthl. 8 sgr. 

Die Geftbichte und vorzüqttch die Prediqten Jesu nebst der Apostelgeschichte nach dem Zusam¬ 
menhange der vier heiligen Evangelisten beschrieben und mit erklärenden Anmerkungen 
herausgegeben von Hemr. Braun^ Ar 8. Augsb.787 2Rthl . 



(K/ae/a des I . Rlittgenberg.) Von der Oberschlessschen Oberamts'ReKlerurg 
auhler wird der Jäger Johann Kungenberg aus Mangschüh im W<n tenberafthen gebültlg, 
welcher vor 6 Jahren von seiner Ehegattin gebohrne Henniag aus Ode scklt siezz weggega^ 
gea, unter der Vorspiegelung, baß er nach Mstprcußen gehl, um sich don einen Dienst zu 
suchen, hierdurch wegm böslicher Verlaßung derselben vorgeladen, auf t^u 2 April 1788. 
vor dem ernannten DeputatodemOdelamts^RegierungsMeftrenda io Raistr in Person zu 
erscheinen, die Ursachen seiner Entfernung anzuzeigen, und in Entstehung der Sühne recht¬ 
liches Erkenntniß, beym ungehorsamen Außenblkiben aber zu gewärtigen, daß die bößliche 
Nerlaßu ig fürerwiksen werben angenommen, die Ehei/ico//^/,mc/i?^getrennt, und der Ehe-
Consortttl die Rechte des unsiluldigen Theils und besonders die Erlaubniß sich auceiweuiz 
Zu verehelichen werde vorbehalten werden. Brleg den ^o November 3787. ^ 

>_^ Ksnlgl. P-(u^ Obelichlesische Oberamts-Nkglenlng. ^ 
(pretiosa zu oerkaufen.) ^ Bei den hiesigen Stadlgerichttn soll a5/I///?a«tt>/» ves 

von Zawadfseyschen ̂ ^ 5 0 , i/ /^s^e HerrnHoftath Meister zu Brieg, der zur Massa aehorlse 
brwatUtte Ring, und ein Paar drillantne Obrrosen welcher etst(ler6zCarat am Gewicht 
hal), dasCarata40Rchlr.lmdauf2^oRlhlr., lezfereraberauf45o3ilhlr.gerichtlich tafl-
retworden, und uHCarat am Gewichte hält, das Ca«ach a4oRchli. gerechnet, öffentlich 
feilgebothen werden. Es können sich daher alle und jede, weiche sothane Pretiosa zu erste¬ 
hen und käuflich an sich zu bringen Lust haben, ln denen hiezu anberaumten Biechungs-Ter-
minen, den 4December c, a. den 4 Januar besonders aber.den29Februoc 1788. an hiesiger 
Gerichtsstellk persönlich, oder durch genugsam legUimtrte und lnfiruirte Bevollmächtigte 
einfinden, ihre Gebothe in damahligem schweren Courant ablegen, und anbei gewärtigen, 
daß obbeschrkbene Pretlosa den Meistbietenden und am besten Zahlenden, im lezten Bles 
thu^gs-Termin zuqkschl^en und adjudicirct aufdle nach Ablauf solcher Termine etwa eln-
kommcnde Ofbothe aber nicht weiter rcfteclttt werden soll. Wornach sich Kauflustige ju 
a hten. Breslau den 16 Oetober 1787. , 

(eHci^cMeis d.r I.A.Rellerschen Gläubigers Vor das Stifts Gerlchtsamt 
â i 8r. ^latt/ua^ zu Breslau werden alle diejenigen, welche an den verstorbenen GerichtsfHol-
zen auf dem hiesigen Krlppelberge ^.^li,^/l/H Johann Anton Keller und deßen Verlassen-
schaft rechtliche Anspräche zu haben vermeinen, ^ ^ ^ /« / /m /?e,e t̂o^m?« den 31 März 
1788. Vormittags um 9 Ubr a^ //'^/H)/H/^ ee^^cam/tt^^cr^^/a vorgeladen, mit der 
Wacniglmg, daß die acßenbkibenden^eHxo^ aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig er-
klät, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung dersichn<<'ldcn-
bm Wäubiger von der Johann Anton Kelle: schen Vsrlassenschafts^Masse noch übrig bleiben 
möchte, verwiesen werden sollen. Breslau den io December 1787^ 

(Zuvermlethen oderzu verkaufend Es ist vor dem Oderthor, obnweltderEllf-
tanftnd Jungfern Kirche, eine Gelegeuhcit zum Schal k aufOstern zu vermiethen, allensaÜS 
auchjuvecka^fen; Liebhaber können sich bey 
welcher wettere Auekunst geben wi; d̂  ^ 

(Rleesaamel: ;u^ve^ Bey dem DomlnioRansern, Breslau. Creißes, ist 
d?»' schon bMige Preiße zu^haben^ . ^ ^ 

(Rlecsaamen zugaben.) Bey dm, Wirlhschastsaw^ Pühlan bey Oels, ist dieses 
Jahr guter ohngebmrter Kleesaamer, in einer ansehnlichen ̂ ' lamität um billigePreiße zu 
haben. Liebhaber belieben sich an Unterschriebenen zu wenden. 

Echuberth, Wirthschafte Inspektor. 



(3u vermischen.) Auf der Schweidnltzischen Gase, nahe am Nwge, ln No. FYH. 
ist eine Wohnn ig vor einen Kirschner oder andere HandlheruNg, <U vermlethen, und ^us 
Ositrn zu beziehen. . ^ ^ h e r e N ^ c h r i c h t ^ ' ^ 
' ^ ^ (5u verkaufen.) "E es» ta Pftiffendorf bey derStadk Neuu^t^iegenes 'mit 
tzutem WtesewOche, Schaaftnftttt, Obstgärten und 5 GärtuechausesN versehenes fteyes 
Rllsttcal-Gtttb von l6o Scheffel Aussaat ü^fNdesFe'd, aus freyerHandzu verkaufen, und' 
st/) deshalb bsy dem ElgrnlhümerHerrnn^^ 

^ M H ^ c ^ t l o des Cö G.-Brückncr.) Prlebus den l Septembris «787. Magj-
ßrQtus cltiretdcn von hier gebürtigen und seit i ; Jahren abwesenden CyirurZum Carl Gott^ 
fried Brückner, welcher in Budißin in der Lehre gestanden, von da nach Dresden, Hamburg, 
u: d dann zurSee gegangen seon soll, denselben, deßen Erben und Erbnehmen ^/>//?im?/am 
deßê  Q / ^ ^ ^ i / , hierdurch össnttlich dergestalt, daß er oder dieselben binnen yMonathess, 
längstens aber den 2OIunii 178^. als i« ^e?-̂ m5 7//n>/o ee/?^c///F^ auf dem alihiessgk» 
Rüthhause in Person, oder durch Mäßige Bevollmächtigte zu erscheinen, von ihrem kebett 
ynd Auftnthalte beglaubte Nachricht geben, und sodann weitere Anweisung und rechtliche 
Oerfügung? außettbtelbenden Falls aber zu gewärtigen haben, baß er c ^ ^ Carl Gottfried 
Bruckner,"nach Vorschrift des allerhöchsten Edkts vom 27 October 176z. ̂ M ^ ^ o dcclaU. 
tkel seine etwanlgen unbekannten Erben und Vrbnehmen aber, unter Auflegung eines ewl* 
gen Stt^schwelgLns mit ihrem etwanlgcn Erbrecht oder sonstigen Ansprüchen an dem von 

ln 56Rthlr. bestehenden nachgslaßeken ererbten Vermögen 
Abgeliefert urU^l/cO i///^^^ko?/?/?etem/a vorbehalten werden wi rd . -̂  

"" ^ ? ^ ^ 0er Gebrüder Rctrkorscl^) Bom König!. Ohtaulschen Cammeramte wee 
den ble Gebrüder Hanns und Jacob Karkotsch aus Weisdorf, welche noch zur Zeit dee 
Kayserl. Regierung uneer denen Kayserl. NeUthern in Diensten gewesen stvn sollen, und 
von deren Aufenthalt keine weitere Nachricht constlret, lngleichen deren Erben und Erb¬ 
nehmen, hietdurch öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monathen und zwar vom ZO Iun i i an¬ 
gerechnet und besonders /« ?>^m//w/)ei'6Mto^s den 30 März 1788. an hiesiger Amts Ge-
tichtsstelle zu erscheinen, oder doch von ihrem Leben und Aufenthalt glaubhafte Nachricht 
zu geben, wiebrtgenfalls dieselben zu gewärtigen haben, daß fie^o mo?^,, declarlret resp. 
präcludiret und ihr zurück gelaßenes Vermögen deren nächsten Anverwandten wetde ver^ 
abfolget werden. Ohlau den 9 Iün l i 1787. 

(^/Ka/^^tioeiniger^Händes-Abrvesenderz) Groß Glogauden?oMay 178^ 
Ven dem hltstgett Stadt- Gerichte werben nachbenannte von hler verschollene Personen, als l 
t.Anna Catharma Imhofiü geb. Tatschlln, welche sich vor io Jahren zu kandresy in 
Flandern aufgehalten und deren Vermögen in ^ R t b l r . ^sgr . 2d'. bestehet, 2.Iohan« 
Gottfried Simon, so schon 24 Jahre abwesend, deßeN Vater allhler ein Leinweber gewe¬ 
sen, des Abwesenden Vermögen aber 85Rthlr. i2sgr. Zd'. beträgt; ).FranzGlesmann/ 
her vor 19 Jahren unter dem hiesigen B> von KWerschen mô o von Wolfframsdorffischen Re-
gimenle gedlenet, und dessen Batet-und Muttettheil zusammen <55Rthl. i;sgr. sd'. aus¬ 
macht!, «^ i^?a,ltlajn ihrer cottstltulrten Curatoren, nehmlich des Tatschkischen Curatorls 
Samuel Günthers, bürgert. Buchbinders, der Elmonlschen c«,-at<>?nM) Daniel Clufius^ 
bürgerlichen Tischlers/ und Martin Hoffmann, bürgert. Beckers, wie auch des Gies-
Mannlschen Curatotls, Frarch TrispelS, bürget!. Tuchmachers, hiermit eHKa/ite? e e ^ 
5e565one citt>et) daß fie oder ihre etwän hiuterlaßene unbekannte Erben und Erbnehmen 
«Dato binnen 9 Monathen, spätestens «der den soMar l l i 1788. sich allhler bey d,« 



Stadtgerichte, ober ln der Registratur desselben schriftlich oder persönlich mekben M m , 
da ihaen denn weitere Anweisung geschehen wird. I m Fall des ÄußeMetbeSS aber haben 
sie zu gewärtigen, daß sie werden für todt geachtet werden, und chr Vermögen denen sich 
gemeldeten nächsten Anverwandten oder'nach Befund der Umstände 5em König!. Flsc» 
zuerkannt und verabfolget werden wird. _̂_______ ___ 

(^/Sa/.N^t/o verschiedener verschoUener Personen.) Hirschberg den 15 NoF 
vember 1787. Vom diesigen Stadtgerichte find folgende Personen, von deren Leben und 
Aufenthalte seit länger als iO Jahren kineNachricht vorhanden ist, als 1. Benjamin Hien-
lin hiesiger Bürger und Kaufmann., der vor 24 Jahren ^ach Hamburg gegangen, und wel¬ 
chen seitdem eine Erbschaft von 5^0 Rthlr. zugefallen ist, 2. Maria AnnaKlopsteinln, an¬ 
geblich verehl.Ournhell, die sich leit l772.verlobren hat, und deren Vermögen 33 Rthlr. bê  
trägt, Z. Joseph Anton, der vor iH Iayren als Schumachergeselle ausgewandert ist, und 
beßen Vermögen 40 Rthlr. ausmacht, 4. Ioftph Wilhelm Gottfried Töpler, ein Schneiders 
geselle, der vor l ^ I ahnn weggewandert ist, und deßen Vermögen in i4Rrhlr. bestehet, 
5. Christian Gottlieb Reitknecht, ein Weber, dervor2oIahren<;ls Bedienter weggegangczz 
ist, und deßen Vermögen 67 Rthl. beträgt, 6. Johann Gottlieb Wriss g, der vor 22 Jahren 
als Knabe ans dem Stadtdorfe Cunnersdorf entlaufen ist und dtßen'Vermsgcn 22 Rthlr. 
beträgt, 7. Maria Theresia Regina Raßw, die Anno l 772. von hier entlaufen tfi, und dere» 
Vermögen 3 Rthlr. ausmacht, 8. Johann Gottlieb Iericke, der 1772. als Böttchergeselle 
ausgewandert ist, und deßen Vermögen in 50 Rthr. besiehet. 9. Gottlob Scholtz, der sich lltt 
fiSbenjährigen Kriege, wo er in Milltair-Diensten gestanden haben soll, verlohren hat, und 
Heßen Vermögen 21 Rthlr. beträgt, io . Maria Johanna Königin, die vor 20 Jahren ans 
gehlich nach Wien gegangen ist, und deren Vermögen lo Rtblr. ausmacht,^i>//?a?^/^ ihrer 
Anverwandten und Cursoren Mcntlich vorgeladen daß sie entweder selbst, oder aber ihre 
etwannige unbekannte Erben und ErbnehWen binnen y Monathen, und längstens bis zum 
24 September 1788 belm hiesigen Stadtgerichte sich schriftlich oder persönlich melden, und 
weitere Anweisung gewärtigen sollen: wiedrlgenfalls dle genannten Abwesenden bei fernem 
Stillschweigen nach Vorschrift des Edicts vom 27Oetsber l76z./'e? 5^te///iam werde für 
todterklart werden, und ihr Vermögen witPräclusion der unbekannten Erben und ErbnehF 
men^ ihren sich gemeldeten nächsten Verwandten zugesprochen werden wirb. ^ ^ ^ 

^ ( N M a i witano des C . I . Rriegcl und I . F. Iockwer.) Dader Badergesell Chri¬ 
stian Gottlieb Kriege! aus Großkniegnltz auf der Wanderschaft, so wie der Preußische Husar 
des vorhin von Wernerschen wohllsbl. Regiments Johann Friedrich Iockwer aus Gambiz in 
der Oe»lerselchschen K3legs>Gefangenschaft sich verlohren, beiderseits verschollen und schsn 
lüNger als2c>Iah5lbrem Aufenthalt nach unbekannt sind; als werden auf den Antrag ihrer 
hiesigen Geschwister der verschollene Christian Koltlieö Kriege! und Johann Friedrich Iock¬ 
wer so wie ihre nähere oder etwanige Leibes Erben hiermit öffentlich citiret und vorgeladen, 
dergestalt daß dieselben H H350 binnen y Monaten und spätestens ln dem zum 24 Aprtl nächst-
künftigen Jahres 1788. Vormittags um y Uhr angesetzten peremtorischen Termin entweder 
schriftlich oder persönlich in hiesiger Amt^Canzley sich zu melden, durch gehörige Legitima¬ 
tion auch Entschuldigung ihrer zeitherlgcn Abwesenheit, ihren Anspruch an ihr hieftldst ver--
lasseues Elterliches Erd^Vermögen geUend zu machen und hierauf das wettere, bei ihrem 
Ausbleiben aber sicher zu gewärtigen, daß ste nebst 
/cm/an pracludlrt, nach Vorschrift des König!. Edicts vom 27October 1763. vor todt erklär 
ret, und ihr Vermögen lhren hiesigen Geschwistern und nächsten Intestat Erben zugesprochen 
und verabfolget werden wird. Gegeben Königs IustiHamt Rothfchloß den 20 Juli i 1787, 

Nachtrag 



Nachtrag «ä M. XIII. Mittwochs den 30. Januar 1788. 
(-Lorterie-^achrichc.) Diejenigen Inteteffenten, soihrekoosezur2len Classe-oter 

Berliner Classenlotterie noch nicht renoviret, werden die Renodation Zesalligst bls zum 
16 Februar, bey ohnfehlbaren Serlust alles Anrechts, besorgen lassen, das ganze Loos mit 
HRchl.6Wr., das Halbe mit l Rchl.g sgr^d ' . , dasVlerlel mit i6sKr.8d'.tnCourant. 
Einige Kaufioose stehen noch bis zum 28 FebrucirAbendumyUhrzubiensten. De:: 29 Febr. 
kommen die Gewlnnfilijien bereits an. DasganzeKauftooskostetzRtl. 11 sgr. das Halbe 
1Rchl.2c3sgr.6d'. dasViertel25sgr.3d^inCourant. Auch zur Berliner Zahlcnlotterie 
können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelderwerben 
von auswärtigen Interessenten franco erwartet, und ßagegen jedermann wie bisher prompte 
Bfdiemmg wiedn fahren. Plans zu beyden Lotterten sind gratis zu bekommen. Breslau 
den 26 Jan. l788. ^ ^ I ^ D. Wentzel, in der göldnenKroniam Rtnqe. 

" (D ivers t ^vaaren.) B??Iobann Davsd Mntzel, in der goldnen Hrone am Ringe, 
find Pommersche Sp^ck' und Pteßganse, Gänsebrüste, marlonlrle Brücken, kachs, Muscheln, 
geräucherter Lachs Bücklinge, Maronen, Lapperdan, Ungarisch feines Gpickobss, geftlzne 
Hausen, neuen Stockfisch, Schollen) neuen ächten österreichsrSenf, Oardellen, Olivel», 
Capern, ProKenctzssl, französische Früchte, trocken und in Branntwein, Catharmen-Pfia^-
men/f.MMdelnUGchaalen, Trauben^Rosinen, Trüffeln, Pistatien, Sago^Saft, diverse 
Sorten f.Käse/Arracde Goa, f Champagnerwein, wetsu« rothen, frlschsSalvelatwürste, 
Chocolade, Reisgries, Reismeht,Gago, f. holl< Perlgraupe, diverse Sotten f. Rauch-und 
Schnupftobake, nebst vielen andern zu haben. 

Binnen heut und lnorgen gehet eine gute Gelegenheil mit Extrapost nach Wen j wer 
dahin mit zu reisen willens, beliebe fich ln der^Zeitungsefpedltlcn zumelden. 

^ W v e r ^ ihren w ber besten Verfassung selendett 
Brandweinurbar und Wirthschaft vor S t . Nicolai Hieselbst aus freier!Hand verkaufen. 
Kauflustige tonnen fich daher bei ihr daselbst melden und alles in Augenschein nchmetk 
Breslau den ly^anuar 1788. . ^ ̂  , . , .„. . ,. ^ ,, ,̂...̂ ,, ,,... 

ring stehet ein wohl condlttoniner BandMühl>Stuhl vßn löGängen zum freien Verkauf, 
Liebhaber können sich bei dem emsigem Stad; Cämmerer Reich melden, und nähere Conditw-
nes gewärtigen, ^ e f e abê  bittet» frey emzustnden. Landeshut den2oIan. 17884 

(^ /Ka/ ^/e/o des Caspar Gorelied Anobloch.) Der im Monath October l /8^ . 
von L^uban in d r̂ Oder L.mstz entwicheve dafige Bürger und Kürschner, Meister Cuspat 
Gottlieb Knobloch, istauseie, nacherhobnerDesertibnstlages^ 
nen Chriiitanen Knoblochin, geb. Weinertin erlaßnen FiMai-Ntal/onen nicht nur in dem 
ersten Termine, den H Iunms des l787ten Jahres nicht erschienen, sondern äuch ln dem, zu 
BeybrlnWng esheblicher Ebehaftcn behelfiicher AZiederrede und der Verhinderungen war¬ 
um er in lenemTemine nich? erschienen ist, auf den 6 October besagten i78?ten Jahres an-
gesezt gewesenen 2ten Tel mine abermals ungehorsam außen geblieben, und es lst numnehe 
vom düflgen Rathe ans der Klägerin ferneres Ansuchen der dritte und peremtorische Tcsmjn 
zu Betlagtens persönlichen E M 
Klage, unter der Verwarnung, daß in Unterblelb»mg deßen, er her Klage für geständig unb 
übe'fuhrt geachtet für etnen bsslichen Verlaßer seines Eheweibes erkannt und Klägerin der 
Ehe halber von iMenlbunden upb loßvte;ählet, ihr auch sich anderweit zu verehelichen werde 
nachgelaßcn werden, al^dep2<)M:rzdleseSi788ten Jahres/ zugleich aderauch ein Termin, 
zu Anhörung des zu erthellenden endlichen Bescheides, auf den 29 April /"!/.«. anberaumt 



und Beklagter, M a n n t « Knobkoch, durch anderweit erlaßne unb sowohl zu kauban, Äs zn 
Dresden, GörllzmchSpremberg, lnglelchen zuGrottaullsPöhm^^ 
sie», andenRathhäusern affigirte^,Kai Ciranott darauf gcbährend ur d unter den ob^^ ge¬ 
dachten Verwarnungen vorgeladen worden, welches denn auch hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht wird, kauban den -zIanuar 1788. ^_____^_^. 

(Verkauf eines Bauergmhs.) Nachdem auf höhere anderweite Verordnung, 
»es von der Erbfcholtzin zuGroßtinz Marla Theresia Wlnklerin erkaufte Joseph Heblgschs 
iTbufige Vauerguth zuGroßtinz zum öffentlichen Verkaufauf 3 Monatbe ausgeboten lyer-
ten muß, so können Kauftusiige nach zuvor geschehener Besichtigung dieses Gutes, in denen 
angesehen Terminen de?z ? März den 3 April, und den 5 May c. a. als dem ^^«m9/?e, ̂ ,w7 w 
zu Großtlnj in gewöhnlicher Amtsstelle sich persönlich, oder durch hinlänglich unterrichtete 
Bevollmächtigte einfinden, ihre Gebote und KaufsbedÜngnlßenlmProtocoUe abgeben, und 
fodenn gewärtigen, daß dem Meist und Bestbietcndsn ohne daß nach dem ^ / m?//9^e, emro^ 
aufetwa elnkömmende Gebote Rückficht genommen werden wird/ büserwehnteBanerguch 
erb- und eigenthümlich überlaßen und zugeschlagen werben wird. Gcoßtinz den 22 Ienner 
5788. _______̂ __̂  

(verkauf eines Bauergueds.) Das Gertchtsame der Eommende Orcßemz 
Nlmptschen Crelses macht hierdurch bekannt, daß der 3 März, 3 April und der 5 May 1788. 
/), 0 T 'e^^i^, lezterer aber̂ e^e)»ro /̂e zur Lie^a/zo/l um das zu Kle^Tinzgelegene in einer frei 
und i zrobothsammen Hufen Acker besiehende, dem Joseph Scholtz zugehörige Bauerguth 
Mit dazu gehörigen 5 Grasegarten, und dem Rechte 138 Stück Schaase einwintern zu können, 
so wie solches dermalen stehet und lieget, und so wie es gerichtlich nach 5^0 ce,n auf 1620 Rt. 
<5 Ggr. 1 d'< und nach 6/^s c<?^ gerechnet/» auf 1944 Rthlr. 7 Ggr. 4 d . gewürdiget «vorden, 
«ufÄndringen dererIos. Scholzlschen Gläubiger anberaumlworden; Kaustustige zu diesem 
Bauecguthe können zu Großtinz in gewöhn!. Amtsstelle in obgedachten Terminen, besonders 

den^May zur^cimns« sich einfinden, ihre Gebote abgeben, und 
sodenn die käufilcheu. an den 
Meli l u. Bestbletenden, ohne daß nach dem T'eT-^mo^^ 5M5ô/<? aufetwa einkommendeGebots 
Nückficht genommen werden wird, gewartigen. Zugleich wird denen unbekannten aus dem 
Hppolhequenbuche nicht constlrendenNeal Prätendenten bekannt gemacht, daßstezur Con< 

bis zvml^tenl.^at/ott /^e^//^ oder spätestens 
j/z/^c ?e^/>/6 selbst sich zu melden, und ihre Anbrüche gerichtlich anzuzeigen, oder aber M 
gewärtigen haben, daß sie auf erfolgte ^ « ^ l / / ^ damit gegen den neuen Besser, und m 
soweit ste den l « » ^ " " betreffen, nicht welter gehöret werden sc3en. Großtinz den 2 ; Jen-
ner!78K. . ^ 

(czkanoderzLckeschenGläubiger.) Greiffenberg den 12 Ienuar ^788. Magis 
firatus labet alle d^ftmaen, welche an die Crldarische Verlassenschaft des verstorbenen hiesi¬ 
gen bürgert. Schneidermeister Carl Ludewig Ecke irgend einen rechtsgültigen Anspruch zu 
haben vermeynen,hiermit vor, daß sie von dem 1 Januar c. a. an gnechnet, binden 9Wochen, 
und besonders den 4 März c. a. Vormittags um 9 Uhr h!?r bey Rathhause erscheinen, und ihre 
Forderungen /?/l,^am?/?^cec/tt/e5/ir^cem/ic«n'/ gehörig /^tt/H^«u::d/^/M^e«sollen, wo¬ 
bey zugleich alle diejenigen, die etwas von dem verflogenen 3cke an Gelde, Sachen oder 
Briefschaften hinter sich haben, angewiesen werden, solches binnen 4 Wochen bey Verlust 
ihres daran h a b e n ^ n ^ e A s ^ O e ^ A ^ 
^ics7"3e w l i ^n wenden wöchentlich driyma! 7Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buckhandlunq am Ringe ausgeLkbe^ 
und ßnd auch ans allen Königl. PoMmlern zu haben. 


